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2 Einblicke und Ausblicke

Liebe Johannesgemeinde
von Pfarrer Veit Röger

auch wenn 2019 nun schon wieder ein paar 
Wochen alt ist, wünsche ich allen noch ein 
gutes und gesundes neues Jahr!

Was es wohl alles bringen wird? Anregungen 
für Ihr Jahr 2019 finden Sie im Jahrespro-
gramm Wüstenahorn - wie immer am An-
fang des Jahres im Mittelteil dieses „Blick“ 
abgedruckt.

Unser Blick zurück soll Ihnen noch einmal die 
stimmungsvollen Veranstaltungen der Ad-
ventszeit vor Augen führen – bevor es dann 
mit großen Schritten schon wieder Richtung 
Passionszeit und Ostern geht. Herzliche 
Einladung zu unseren Gottesdiensten und 
Aktionen, die in dieser Zeit stattfinden! Ob 
besinnliche Alltagsexerzitien, einen span-
nungsreichen Kinderbibeltag oder Angebote 
in den Gruppen und Kreisen – für jeden ist 
etwas dabei.

Für die Jugendlichen aus unserer Gemeinde 
rückt mit dem neuen Jahr der große Tag der 
Konfirmation immer näher! Mit großem Fest-
gottesdienst und Endspurt im Konfi-Kurs.
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Und nun viel Spaß und viele gute Anregungen 
beim Schmökern und hoffentlich bis bald!

Ihr



Jetzt mal ehrlich: Wer denkt denn heute, Ende 
Februar, schon an die Passionszeit? Noch ist 
ja das bunte Faschingstreiben voll im Gange, 
und bis Ostern ist es ja noch eine ganze Weile. 
Und überhaupt: die Passionszeit?! 7 Wochen 
vor Ostern schon in Sack und Asche gehen 
und womöglich noch irgendetwas fasten? 
Das kann ja nicht wirklich euer Ernst sein…
Jetzt „mal ehrlich“: schon mal probiert? So 
verrückt wie sich das anhört, ist es nämlich 
gar nicht. Eine Zeitlang auf Gewohntes zu 
verzichten ist mehr als eine alte Tradition. 
Es schärft die Sinne dafür, was uns im Leben 
wichtig ist. Es regt an zu überlegen, was wir 
an Dingen und Marotten mit uns herumtra-
gen, die uns und den Menschen um uns her 
eigentlich eher im Wege stehen. Und es kann 
ein spannendes und lohnendes Experiment 
sein: Was wäre wenn…?
„Mal ehrlich! Sieben Wochen ohne Lügen.“ 
Das ist das Motto der diesjährigen Fasten-
aktion, das uns für unsere ganz persönliche 
Fastenzeit anregen will.  
Gar nicht so einfach. Und ob eine schonungs-
lose Ehrlichkeit immer das Beste ist? Manch-
mal ist eine leichte Biegung der Wahrheit um 

3Angedacht

Angedacht zur Passionszeit
von Pfarrer Veit Röger

des lieben Friedens willen ja nicht unbedingt 
das Schlechteste… Und doch ist ein offener 
und ehrlicher Umgang miteinander ein ganz 
schön wichtiges und hohes Gut für all unsere 
Beziehungen. Weil ich einem Menschen nur 
vertrauen kann, wenn ich weiß, dass ich mich 
auf sein Wort verlassen kann. Wenn ich weiß, 
dass er nicht heute dies und morgen etwas 
anderes sagt – weil er das von heute gar nicht 
so gemeint hat. Oder weil sie lieber einfach 
irgendetwas gesagt hat, anstatt zuzugeben, 
dass sie es selbst eigentlich gar nicht so recht 
weiß…
Der Wahrheit näher kommen – im Umgang 
miteinander und im Blick auf die Ehrlichkeit 
zu mir selbst und meinen Vorstellungen und 
Träumen von diesem Leben: Das finde ich ein 
tolles Projekt für diese 7 Wochen vor Ostern. 
Und vielleicht finden wir in unserer persönli-
chen Wahrheitssuche ja auch ein Gespür für 
die göttliche Wahrheit in dieser Welt – für all 
das, was uns an Gutem und Wahrhaftigem 
umgibt und trägt und unser Leben hält.
So wünsche ich Ihnen gutes Gelingen und 
eine schöne Passions- und Osterzeit!



4 Aus dem Kirchenvorstand

Am 21. Oktober hat die Kirchgemeinde ei-
nen neuen Kirchenvorstand gewählt. Das 
Ergebnis der Kirchenvorstandswahl haben 
wir im letzten Gemeindebrief bekannt gege-
ben. Nach dem Kirchenvorsteherwahlgesetz 
werden in unserer Gemeinde neben den 
gewählten Kirchenvorstehern noch zwei 
weitere berufen. Der Kirchenvorstand hat in 
seiner Sitzung vom 6. November 2018 Heike 
Walta und Roland Dressel berufen. 

Am 9. Dezember 2018 wurde der neue Kir-
chenvorstand feierlich im Gottesdienst in 
sein Amt eingeführt. 
In der ersten Sitzung haben wir dann auch 
erste Entscheidungen getroffen. So wurde 
Thomas Nowak wieder zum Vorsitzenden 
des Kirchenvorstandes und Pfarrerin Ga-
briele Munzert zu seiner Stellvertreterin 
gewählt. Als Vertrauensfrau wurde Monika 
Biederer und zu Ihrer Stellvertreterin Heike 
Walta gewählt. 
Der Kirchenvorstand hat weiter entschieden, 
dass Monika Biederer die Gemeinde in der 

Neues aus dem Kirchenvorstand
Dekanatssynode und Ute Löhner und Mat-
thias Bachmann in der Gesamtkirchenver-
waltung vertreten.
In einer Klausur im Februar werden wir die 
weitere Arbeit des Kirchenvorstandes und 
der Gemeinde planen. 

Im Januar hat der Kirchenvorstand eine 
Sondersitzung unter Leitung von Dekan 
Kleefeld durchgeführt. Inhalt der Sitzung 
war die Besetzung der 1. Pfarrstelle in der 
Johanneskirche. Wir freuen uns, dass das 
Pfarrerehepaar Röger sein Interesse für die 
1. Pfarrstelle bekundet hat. In Abstimmung 
mit Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner 
und der Landeskirche hat der Kirchenvor-
stand seine Freude geäußert und seine 
Zustimmung zu der Interessensbekundung 
gegeben. Ab 1. Oktober wird das Pfarrerehe-
paar Röger die 1. Pfarrstelle übernehmen. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Für den Kirchenvorstand
Thomas Nowak, Vorsitzender



5Aus dem Gemeindetagebuch

Offene Türen im Advent
Miteinander gemütlich um ein Feuer zu ste-
hen, dabei ein Adventslied auf den Lippen 
und ein heißes Getränk in der Hand: So wurde 
mancher Adventsabend gefüllt mit adventli-
cher Atmosphäre, guten Gesprächen und 
Geselligkeit. Schön, dass so viele mit dabei 
waren! Und schon jetzt herzliche Einladung, 
all das in diesem Jahr zu wiederholen.

Krippenspiel
„Augen auf! Ohren auf! Jetzt wird‘s himm-
lisch – verlasst euch drauf!“ erscholl der Chor 
von mehr als 30 Kindern an Heilig Abend. 
Und es wurde himmlisch: unser Krippenspiel 
nahm uns mit hinein in die Geschichte von 
Weihnachten. Die Kinder verzauberten uns 
mit ihrem Schauspiel und ihrer Musik. Ob 
es nun 3 oder 5 Weise aus dem Morgenland 
waren und ob nun der Evangelist Matthäus 
oder sein Kollege Lukas die schönere Weih-
nachtsgeschichte geschrieben hat, blieb am 
Ende offen. Dafür stand fest: Weihnachten ist 
das Fest des Friedens. Darauf kommt es an!
Wir danken allen, die zum Gelingen des Krip-
penspieles beigetragen haben, und freuen 
uns aufs nächste Jahr!

Adventssingen
Einen Tag vor Weihnachten drehte sich am   
4. Advent in der Johanneskirche (fast) alles 
um die Musik. Beim Adventssingen wurde 
nicht nur fleißig gesungen. Auftritte mit 
Klavier, Gitarre, Saxophon, Flöte und Cello 
bereicherten den Gottesdienst. Dazwischen 
hörten wir biblische und nichtbiblische Tex-
te rund um Weihnachten. Wie schön, dass so 
viele mitgemacht haben!

Mitarbeiterabend
Zu unserem Mitarbeiterabend am 18. Januar 
kam eine bunte Gruppe zusammen: Kinder-
gartenmitarbeiterinnen und Gemeindebrief-
austräger, Kirchenvorstände und Gruppen-
leiterinnen u.v.m. Ohne all diese Menschen 
ginge es auch gar nicht. Denn nur wenn wir 
zusammenhelfen, können wir auch weiter-
hin so wunderbar „miteinander glauben, 
bauen und feiern“.
Darum: Herzlichen Dank für Ihren Einsatz, 
Ihre Zeit und Kreativität und Schaffenskraft!
Und natürlich herzliche Einladung an alle, 
die sich diesem Kreis der Mitarbeitenden 
anschließen möchten. Kommen Sie gerne 
auf uns zu!

Aus dem Gemeindetagebuch



6 Soziale Stadt Wüstenahorn

Wir brauchen Sie!
Bürgerschaftliches Engagement hält fit und kann glücklich machen

Das Bürgerhaus Wüstenahorn für Menschen 
aller Generationen und Kulturen wird ein 
Ort der Begegnung, des sozialen Lernens, 
des Kommunikation und Vernetzung sein. 
Hier finden Sie wohnortnah und barrierefrei 
Raum für bürgerschaftliches Engagement, 
gemeinschaftliche Aktivitäten sowie Bil-
dungs- und Beratungsangebote. Das Haus 
bietet Möglichkeiten, damit jeder Einzelne 
sich mit seinen individuellen Voraussetzun-
gen – Talenten und Gaben, Wissen und Stär-
ken – einbringen, eigene Ideen umsetzen 
und mitgestalten kann. Die Einrichtung lebt 
von Ihnen, den Bürgern/-innen, die das Haus 
besuchen, sich für die Angebote interessie-
ren und auch ehrenamtlich Verantwortung 
übernehmen. 

Als Ehrenamtliche/r erhalten Sie Wertschät-
zung und Dankbarkeit, machen in der Ge-
meinschaft mit anderen Erfahrungen, die Ih-
ren Horizont weiten. Sie haben (wieder) eine 
sinnstiftende (neue) Aufgabe, die Sie erfüllt 
und stolz macht. Außerdem lernen Sie neue 
Leute kennen und entdecken möglicherweise 
neue Fähig- und Fertigkeiten an sich.

Vielleicht haben Sie Lust, im Bürger-Café 
ober beim Mittagstisch mitzuhelfen? 
Oder Sie stricken leidenschaftlich gerne? 
Oder Sie haben einen Reisevortrag mit 
Fotopräsentation in Petto? Menschen mit 
nicht-deutscher Muttersprache könnten 
Sie beim Deutsch-Lernen unterstützen. 
Die Möglichkeiten, sich zu engagieren, sind 
schier unbegrenzt! 

Wer hat Lust auf „Laufgruppe für Anfän-
ger“? Christel Lendner wird ab April ehren-
amtlich ein Gruppen-Angebot leiten, sofern 
sich einige Interessierte zusammenfinden. 
Unverbindliches Vortreffen: am Mittwoch, 3. 
April 2019, um 14 Uhr im Gemeindezentrum. 

Reden Sie mit:
An welchen Angeboten haben Sie Interesse? 
Wo/wie würden Sie sich ehrenamtlich enga-
gieren?
Bei Kaffee und Kuchen stehen diese Fra-
gen im Mittelpunkt unseres Bürgerforums 
„Bürgerhaus“ am Samstag, 30. März 2019, 
ab 15 Uhr im Kinder-und-Jugendzentrum 
Wüstenahorn, Karl-Türk-Str. 88 – herzliche 
Einladung! Bei Fragen: Quartiersmanagerin 
Kathrin Linnig, Tel.: 3524956
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spiele. Bei der Adventsfeier gaben sie zwei 
Lieder zum Besten. Zwei kurze einstudierte 
Tanzchoreographien (Body Percussion und 
zu afrikanischer Musik) präsentierten ein 
paar Mütter mit ihren Kindern. Die Grup-
pe hatte sich mit Tanzpädagogin Gabriele 
Leithäuser-Heß seit Oktober im Kindergarten 
„Tausendfüßler“ wöchentlich zu Tanz und 
Bewegung getroffen. Im Anschluss an diese 
Vorführung animierte die Tanzpädagogin 
alle Anwesenden zu einer Mitmach-Body-
Percussion-Aktion. Schließlich gab es noch 
ein mehrsprachiges Bilderbuch-Kino: Die 
Stadtteilmütter des Caritas-Projekts „Kän-
guru“ lasen die Geschichte „Zuhause kann 
überall sein“ auf Arabisch, Persisch, Russisch 
und Deutsch vor. Die Kreativwerkstatt des 
BIWAQ-Projekts unter Leitung von Helgard 
van Sein bot Geschenkschachteln und andere 
kleine Mitbringsel an und informierte über 
das Angebot. 

Ein herzliches Dankeschön all denen, die 
einen Beitrag zum Programm, zur Organi-
sation, zum Vorbereiten und Aufräumen 
geleistet haben. 

Soziale-Stadt-Adventsfeier

Zu einer besinnlichen Adventsfeier im Ge-
meindezentrum luden am 11.12.2018 einige 
Kooperationspartner der „Sozialen Stadt“ 
(Pfarrer Veit Röger, Quartiersmanagerin Ka-
thrin Linnig, vhs-BIWAQ-Projektmitarbeiterin 
Helgard van Sein und Caritas-Stadtteilmüt-
ter-Koordinatorin Roza Koch) und freuten 
sich über die zahlreichen Gäste unterschiedli-
cher Generationen und Kulturen. 

Schmecken ließen sich die BesucherInnen 
die selbst gebackenen Plätzchen und den 
duftenden Kinderpunsch. Auge und Ohr 
durften sich erfreuen an den Kostproben aus 
unterschiedlichen Projekten der vergangenen 
Monate: Das Programm eröffnete der Schü-
lerchor der Melchior-Franck-Schule unter 
Leitung von Karin Pechauf mit drei Liedern 
aus seinem aktuellen Weihnachtsprogramm. 
Seit Oktober veranstalteten die Musiklehrerin 
Elena Kemmer, unterstützt durch Stadtteil-
mutter Viktoria Schreiber und Olga Biruykov, 
der Leiterin des „Kaleidoskops“, ein Musikpro-
jekt in russischer Sprache. Dort lernten die 
teilnehmenden Kinder Einiges über Noten, 
Instrumente sowie mehrere Lieder und Sing-

Soziale Stadt Wüstenahorn



8 Kinderseite

Rückblick auf den Kinderbi-
beltag am Buß- und Bettag

Zum Auftakt der Winterferien wollen wir in 
die Geschichte von der Arche Noah eintau-
chen. Noah hat von Gott den Auftrag be-
kommen, ein großes Schiff zu bauen und von 
jeder Tierart ein Pärchen mitzunehmen, um 
es vor der Sintflut zu retten. Im Anschluss 
an die Geschichte wollen wir passend zu Fa-
sching Tiermasken basteln. Natürlich kommt 
auch das Singen und Spielen nicht zu kurz.

Wir treffen uns am Samstag, den 2. März 
2019, von 10 bis 14 Uhr im Gemeindesaal 
der Johanneskirche. Eingeladen sind alle 
Kinder zwischen 5 und 11 Jahren. Für ein 
Mittagessen ist gesorgt. Zur Deckung der 
Kosten erheben wir einen Kostenbeitrag 
von 3 Euro. Anmelden kannst du dich im 
Pfarramt der Johanneskirche oder bei 
Pfarrerin Simone Röger. Wir freuen uns auf 
dich!

Unter dem Motto „Alles zu seiner Zeit“ ver-
brachten wir an Buß- und Bettag 2018 mit 
16 Kindern einen tollen Kinderbibeltag. Es 
wurde gesungen, gespielt, gebastelt, expe-
rimentiert und vieles mehr. Selbst vor dem 
Philosophieren schreckten wir nicht zurück: 
„Ist jede Stunde gleich lang?“, „Wie kann es 
sein, dass die Zeit manchmal schnell und 
manchmal langsam vorbei geht?“, „Hört die 
Zeit irgendwann auf?“ - zu solchen und an-
deren Fragen hatten die Kinder tolle Ideen, 
die auch uns Erwachsene zum Nachdenken 
brachten. Zum krönenden Abschluss durfte 
jedes Kind seine eigene Wanduhr gestalten.

Nächster Kinderbibeltag:
Die Arche Noah



9Jugendseite

Am 1. Advent stimmten unsere Konfis zu-
sammen mit Pfarrerin Simone Röger und 
den Konfi-Teamern die Gemeinde mit einem 
Familiengottesdienst auf die Vorweihnachts-
zeit ein. Nach dem Gottesdienst gaben die 
Jugendlichen 40 Brote weiter, die sie am Vor-
tag in der Backstube Feiler gebacken hatten. 
Dabei kamen 216,50 Euro an Spenden zu-
sammen. Das Geld kommt über das Hilfswerk 
„Brot für die Welt“ Jugendlichen in Indien, El 
Salvador und Äthiopien zu Gute. Wir danken 
allen Spenderinnen und Spendern.

Wie lebt es sich mit einer Behinderung – etwa 
dann, wenn man nicht selbst laufen kann 
und auf einen Rollstuhl angewiesen ist? Das 
konnten unsere Konfis am 16. Januar 2019 
am eigenen Leib erleben. Zusammen mit den 
KonfirmandInnen aus den Kirchengemein-
den Katharina-von-Bora und St. Markus 
widmeten wir uns einen Tag lang dem Thema 
„Behinderung“. Angeleitet wurden unsere 
Jugendlichen dabei von MitarbeiterInnen 
aus der Diakonie.
Neben der Theorie wurde es auch ganz prak-
tisch: die Konfis durften ausprobieren, wie 
man einen Patientenlifter bedient und sich 
selbst liftern lassen. Außerdem waren sie mit 
dem Rollstuhl einkaufen. Es ist gar nicht so 
einfach, wenn man nicht an alles hinkommt 
oder komisch angeschaut wird, stellten un-
sere Konfis fest. „Merkt euch bitte, was euch 
heute geholfen und was euch nicht gefallen 
hat. Und wenn ihr das nächste Mal einem 
Menschen mit Behinderungen begegnet, 
verhaltet euch entsprechend“, bat Sabine 
Filberich (Leiterin der Wohnheime für Men-
schen mit Behinderungen in Coburg) zum 
Abschluss.

Im Advent auch an andere 
denken

Leben mit einer Behinderung
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Februar und März sind stets lebhafte Mo-
nate im Kindergarten – endlich ist Fasching! 

Da toben wilde, gelbe Minions auf der Jagd 
nach Bananen und roboterartige Transfor-
mer durchs Haus, während edle Prinzessin-
nen und Eisköniginnen stolz ihre Krönchen 
und glitzernden Ballkleider präsentieren.
Jedes Jahr freuen sich Kinder und Team auf 
unsere Faschingsfeier mit bunten Kostümen, 
gutem Essen, viel Musik und Tanz.

Danach bricht dann aber doch zur Erleich-
terung mancher auch wieder eine ruhigere 
Zeit an – Ostern steht vor der Tür. Da kom-
men wir um den Osterhasen nicht herum, 
der wie in jedem Jahr bunte Eier und einige 
Süßigkeiten in unsere Osterkörbchen legt. 
Aber wir sprechen auch über die eigentliche 
Bedeutung von Ostern mit den Kindern - 
über Jesus, seine Jünger, den Tod und auch 
die Auferstehung. Eine Geschichte, die die 
Kinder jedes Mal in Erstaunen versetzt und 
zum lebhaften Nachdenken anregt.

In diesem Jahr steigen wir auch wieder richtig 
ein in unser Bundesprogramm „Sprachkita – 

Liebe Leserinnen und Leser!

Kindergarten Pfiffikus

Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“. 
Am Rosenmontag und Faschingsdienstag 
werden wir daher zwei Teamtage haben. Wir 
wollen diese nutzen, um unsere Konzeption, 
auch im Hinblick auf Inhalte der Sprachkita, 
weiterzuentwickeln und unsere pädagogi-
sche Arbeit damit zu stärken.

Sehr früh findet heuer unser Kinderfest 
statt. Wir hoffen damit auch unseren Eltern 
ein wenig vom Terminstress zu nehmen, der 
meist am Ende von Schul- und Kindergar-
tenjahren ausbricht. 
In der Hoffnung, dass uns Petrus um diese 
Zeit gewogen ist, möchten wir Sie schon 
jetzt herzlich dazu einladen. Für das leibliche 
Wohl ist wie jedes Jahr bestens gesorgt.

Mit freundlichen Grüßen
Franziska Aßmus und das Team des Pfiffikus

Termine:
4./5. März 2019 
        Planungstage, Kiga geschlossen 
24. Mai 2019, 15 Uhr
        Familienfest im Kindergarten
31. Mai 2019, Freitag nach Himmelfahrt -
        Planungstag des Personals
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Einmal Cowboy, Prinzessin, Indianer und vie-
les andere sein!! Das ist ein großer  Wunsch 
von Kindern.
Und das Verkleiden hat auch noch einen 
pädagogischen Charakter, nicht nur zur Fa-
schingszeit!

Wenn sich Kinder verkleiden, schaffen sie 
sich damit eine eigene Welt, in der sie sich 
mit Fähigkeiten und Fertigkeiten ausprobie-
ren können, die ihnen gerade wichtig sind.
An unserer Faschingsfeier können wir dann 
erleben, wie stolz sich die Kinder in ihren 
Kostümen präsentieren, manche verhalten 
und scheu, andere zeigen sich als Drauf-
gänger und fühlen sich in ihrer neuen Rolle 
richtig gut.

Wir  feiern  am  Freitag, 1. März 2019 ab 
15 Uhr im Kindergarten und laden alle Leser 
und Leserinnen ein, mit uns ein paar Stun-
den fröhlich zu sein und Faschingsluft zu 
schnuppern. Für Essen und Trinken ist wie 
immer bestens gesorgt. Für die Kinder und 
auch für die Erwachsenen gibt es Spiel, Spaß 
und Spannung in Form von Work-Shops.

Kindergarten Tausendfüßler

Wir haben uns gut präpariert und freuen uns 
auf viele Gäste.

Das nächste große Fest wird unser Kinder-
fest sein. Unter dem Motto: 
„Alte Kinderhelden aus Film und Fernsehen“ 
wollen wir mit unseren Kindern, deren El-
tern, Verwandten und Bekannten in unserem 
Garten bei schönem Wetter feiern.
Natürlich sind auch Sie dazu herzlichst ein-
geladen!
Termin: 17. Mai 2019 um 15 Uhr im Garten 
vom Kindergarten „Tausendfüßler“

Herzlichst Ihr Team 
vom Kindergarten „Tausendfüßler“

Liebe Leserinnen und Leser!



12 Besondere Veranstaltungen

Gartenprojekt
Für alle HobbygärtnerInnen, die Lust haben, 
sich gemeinschaftlich um ein Gemüsebeet 
oder eine Blumenecke im Stadtteil zu küm-
mern.  Infoabend  am  Donnerstag,  den  28. 
Februar, um 18 Uhr in der Johanneskirche.

Kommt, alles ist bereit!
Herzliche Einladung zum Weltgebetstags-
Gottesdienst am Freitag, 1. März, um 19 Uhr  
im Gemeindehaus Ahorn (Hauptstraße 37a). 
Bei der Feier des Gottesdienstes sind alle, 
Frauen und Männer, Kinder und Jugendliche, 
herzlich willkommen!

Lesenacht in der Johanneskirche
Am Donnerstag, 7. März, von 18 - 23 Uhr. 
Herzliche Einladung an alle Kinder mit ihren 
Eltern zum gemeinsamen Essen, Lesen und 
Kennenlernen. Für das gemeinsame Essen 
bitten wir selbst etwas mitzubringen, das 
wir miteinander teilen können. Eigene Bü-
cher und Lesestoff sind herzlich willkom-
men. Damit es jeder bequem hat, bitte auch 
Kissen und Decken mitbringen

Anmeldung Konfirmation 2020
Der  Anmeldeabend findet am Donnerstag, 
4. April 2019, um 19 Uhr im Gemeindesaal 
statt. Dies betrifft alle Jugendlichen, die 
zwischen dem 1.8.2005 und dem 31.7.2006 
geboren sind und die 7. Klasse besuchen. 
Auch ältere Jugendliche sind willkommen. 
Die Konfirmation 2020 feiern wir am Sonn-
tag, den 19. April 2020.

Besondere Gottesdienste an Ostern
Gründonnerstag, 18. April 
10:00  Uhr Gottesdienst in St. Josef
19:30 Uhr Besonderer Abendmahlsgottes-
dienst

Besondere Veranstaltungen

Karfreitag, 19. April
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
15:00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu

Ostersonntag, 21. April
5:30 Uhr Osternachtfeier mit anschließen-
dem Osterfrühstück (ein echtes Highlight 
– früh aufstehen lohnt sich!)
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl

Ostermontag, 22. April
Kein Gottesdienst in der Johanneskirche
10:00 Uhr ökumenischer „Emmaus-Weg“ 
von St. Moriz nach St. Augustin

Kirchweih
Am 26. Mai findet in diesem Jahr unsere 
Kirchweih rund um die Johanneskirche 
statt. Mit Gottesdienst, Essen und Trinken, 
Hüpfburg und Programm für Groß und Klein 
verbringen wir einen festlichen Tag zusam-
men. Also: gleich in den Terminkalender 
eintragen!
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Die Fastenzeit bewusst erleben
Ab dem 11. März bis vor die Osterwoche treffen wir uns jeden Montagabend um 19 Uhr zu 
einer meditativen, persönlichen, nachdenklichen und kreativen gemeinsamen Zeit. Unter 
dem Motto „Vernetzt und verbunden“ machen wir uns dabei Gedanken über Gott und die 

Welt und vor allem über uns selbst. 

Die Termine der Gruppentreffen auf einen Blick:
Montag: 11. März, 18. März, 25. März, 1. April, 8. April

jeweils von 19:00 – 20:30 Uhr im Gemeindesaal

Alle Teilnehmenden sind dazu eingeladen, auch die Tage zwischen den Treffen mit einer 
persönlichen Andachtszeit zu gestalten, um so Gott und den eigenen Lebensfragen täglich 

einen Raum zu geben.

Für das Begleitbuch zu den Exerzitien samt Materialien werden 6 EUR erbeten.

Anmeldung möglichst bis 4. März bei Pfarrer Veit Röger oder im Pfarramt.

Auch online (auf Wunsch mit Geistlicher Begleitung) sind die Exerzitien möglich: Infos und 
Anmeldung unter www.oekumenische-alltagsexerzitien.de.



14 Handyaktion

Schatzkiste Handy! 
Wir sammeln dein altes Handy – und sorgen 
dafür, dass die wertvollen Rohstoffe weiter 
genutzt werden – nachhaltig, fair und um-
weltbewusst.

Ein Sammelkarton für alte Handys steht 
im Pfarramt bereit und ist zu den üblichen 
Öffnungszeiten und nach den Gottes-
diensten erreichbar.

Alle gesammelten Handys werden fachge-
recht recycelt oder, wenn sie noch verwend-
bar sind, nach einer professionellen Daten-
löschung weiterverwendet. Unterstützen 
Sie den Datenschutz, indem Sie vor Abgabe 
Ihres Handys möglichst alle persönlichen 
Daten löschen und die SIM- und andere 
Speicherkarten entfernen. Akkus dürfen auf 
Grund der Explosionsgefahr nicht separat in 
die Sammelbox eingeworfen werden, son-
dern nur im Handy. 

Der Erlös aus dem Handy-Recycling kommt 
Bildungsprojekten in Liberia, El Salvador und 
Bayern zugute. Mehr Informationen und 
Materialien finden Sie unter: 
www.handyaktion-bayern.de. 

Handys sind aus dem Alltag nicht wegzu-
denken. Allein in Deutschland werden jedes 
Jahr mehr als 35 Millionen neue Handys 
gekauft. Jedes Gerät wird durchschnittlich 
nur ca. 18 Monate genutzt und dann durch 
ein neues ersetzt. Handys verursachen so 
jährlich mindestens 5.000 Tonnen Elekt-
roschrott. Doch die kleinen „Schatzkisten“ 
enthalten wertvolle Rohstoffe!

Gold, Silber oder Kupfer werden u.a. in der 
DR Kongo abgebaut. Um Edelmetalle aus 
Gestein zu lösen, werden giftige Chemikalien 
verwendet, die in Flüsse und Meere gelan-
gen können. Die ArbeiterInnen in den Minen 
schuften meist unter ausbeuterischen und 
gesundheitsschädigenden Bedingungen. 

Umso wichtiger ist es, dass Mobiltelefone 
lange genutzt und anschließend fachge-
recht recycelt werden. So können Rohstoffe 
zurückgewonnen werden, und auch der ille-
gale Export von Elektroschrott in Länder des 
Südens wird vermieden. 

Dafür engagiert sich die Handyaktion-Bayern 
– und wir machen mit! 
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Frühjahrssammlung 2019 der Diakonie Bayern 

Frühjahrssammlung

Gemeinsam und freiwillig anderen Men-
schen helfen und dabei sich selbst entde-
cken
Anderen Zeit zu schenken und sich dabei 
auch Zeit für sich selbst zu nehmen, hilft bei 
der Frage, wo der eigene Lebensweg hinfüh-
ren soll. Es hilft, die eigenen Stärken und In-
teressen besser kennenzulernen. Es bedeutet 
aber auch, anderen Menschen etwas von der 
eigenen Zeit zu schenken, sich für andere 
einzusetzen, sie zu unterstützen. 
Die Freiwilligendienste (BFD und FSJ) der 
Diakonie Bayern bieten diese Chance jungen 
Menschen und Menschen über 27 Jahre.
Damit die Freiwilligendienste und alle ande-
ren Leistungen der Diakonie auch weiterhin 
angeboten werden können, bitten wir bei 
der Frühjahrssammlung vom 25. Februar bis 
3. März 2019 um Ihre Spende. 
Herzlichen Dank!

20% der Spenden an die Kirchengemeinden 
verbleiben in den Kirchengemeinden für die 
diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden 
verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur För-
derung der diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden 
werden an das Diakonische Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern weiter-
geleitet. Hiervon wird auch das Infomaterial 
für die Öffentlichkeitsarbeit finanziert.
Weitere Informationen zu den Freiwilli-
gendiensten erhalten Sie im Internet unter 
www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtli-
chen Diakonischen Werk sowie beim Diako-
nischen Werk Bayern, Herrn Holger Kalippke, 
Tel.: 0911/9354-367, 
kalippke@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Neben den außergemeindlichen Projekten 
können Sie auch für Zwecke in unserer eige-
nen Gemeinde spenden. Einen Teil des Gel-
des verwenden wir für die Partnergemeinde 
in Tansania (CHICO), für die Erneuerung 
unserer Heizung in der Kirche und für die 
besondere musikalische Ausgestaltung un-
serer Gottesdienste.
In diesem Jahr werden zum ersten Mal kei-
ne gesonderten Spendenbriefe ausgeteilt, 
sondern die Überweisungsscheine liegen 
dem Gemeindebrief bei. Das entlastet un-
sere Austräger, und Sie selbst haben alles 
auf einen Blick zusammen. Verwenden Sie 
also bitte für Ihre Spende den einliegenden 
Schein und geben Sie Ihren gewünschten 
Verwendungszweck an. Wir danken im Vor-
aus für Ihr Verständnis und Ihre Spende. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Gabenkonto des Ev.-Luth. Pfarramtes der 
Johanneskirche:
IBAN: DE 98 7836 0000 0001 9545 47
BIC: GENODEF1COS
Bei der VR-Bank-Coburg
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Auf ein Wort mit Heinz Meisenbach – Ansprechpartner der 
Männergruppe „Von Mann zu Mann“

Name: Heinz Meisenbach
Jahrgang 1951 

Wie kamst du dazu, bei 
eurer Gruppe mitzumachen?
Vor 22 Jahren wurde ich vom damaligen 
Pfarrer gefragt, ob ich Lust hätte, bei der 
Gründung einer Männergruppe mitzuma-
chen. Ich habe „Ja“ gesagt und bin bis heute 
dabei geblieben.

Wann muss ich mich zur Kirche aufma-
chen, um euch zu treffen?
Am ersten Dienstag im Monat um 19.30 Uhr. 
Bei Exkursionen und anderen Veranstaltun-
gen außerhalb des Gemeindezentrums bitte 
vorher im Pfarramt informieren. Tel.: 39898

Wer kommt denn noch so zu so einem 
Treffen?
Männer ab 60 Jahren, die sich für Gott und 
die Welt interessieren und auch über den 
eigenen Kirchturm hinausschauen wollen.

Was erwartet mich, wenn ich bei euch ein-
mal reinschnuppere?
Eine Gruppe von ca. 12 Personen. Vorträge, 
Ausflüge, gemütliches Beisammensein.

Was findest du an euren Treffen besonders 
toll und ansprechend? 
Dass wir die Veranstaltungen hauptsächlich 
aus den eigenen Reihen bestreiten. Jeder von 
uns hat oder hatte einen Beruf; jeder hat ein 
Hobby und kann anderen davon erzählen.

Was war bisher einer deiner Highlights?
Highlights sind sicherlich jedes Jahr die 
Kirchwegwanderung sowie der Familienaus-
flug. Aber eigentlich ist jede Veranstaltung 
ein Highlight.

Willst du den Leserinnen und Lesern noch 
etwas mitgeben?
Das Programm für die nächsten Monate 
anschauen (siehe Seite 29) – und kommen! 

Interview mit ...
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Geburtstagsgrüße

Geburtstagsgrüße / Freud und Leid

Herzlichen Glückwunsch an alle 
Jubilarinnen und Jubilare! 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes 
Segen, eine schöne Feier im Kreis ihrer Lie-
ben und ein erfülltes weiteres Lebensjahr! 
Ihre Kirchengemeinde Johanneskirche

Der nächste Geburtstagskaffee findet für 
alle Jubilarinnen und Jubilare der Monate 
Dezember bis Februar am Mittwoch, den 
6. März, von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr in 
den Räumen der Johanneskirche statt. Die 
Geburtstagskinder der Monate März bis 
Mai treffen sich am Mittwoch, den 5. Juni, 
ebenfalls um 14:30 Uhr. Herzliche Einladung!

Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch 
Leben, weder Engel noch Mächte noch Ge-
walten, weder Gegenwärtiges noch Zukünf-
tiges,  weder Hohes noch Tiefes noch eine 
andere Kreatur uns scheiden kann von der 
Liebe Gottes.                     Römer 8, 38 + 39

Frisch getauft begrüßen wir in unserer 
Gemeinde 
Nele Morgolf
Palina Donndorf

Aus unserer Gemeinde sind verstorben
Rosa Alexander, geb. Kümpel, 93 Jahre
Rosemarie Lojewski, geb. Pfaff, 88 Jahre
Elfriede Luther, geb. Schönheit, 87 Jahre
Ilse Kratochwil, geb. Eberl, 90 Jahre
Gertrud Wünn, geb. Wilfert, 83 Jahre
Hedwig Heß, geb. Eichhorn, 96 Jahre
Luise Weiß, geb. Hofmann, 72 Jahre
Viktor Gleim, 88 Jahre
Manfred Fiedler, 69 Jahre
Anneliese Schäfer, geb. Ladewig, 99 Jahre
Hans Hamel, 85 Jahre
Lore Reuter, geb. Bäzel, 81 Jahre
Horst Brandenstein, 91 Jahre

Freud und Leid
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Ein spannendes Jahr liegt hinter unseren 
17 KonfirmandInnen. An Wochenenden, 
Freitagnachmittagen und Samstagen haben 
wir miteinander diskutiert, gespielt und ge-
arbeitet. Wir haben in der Kirche übernach-
tet, Gottesdienste gestaltet, waren beim 
Konficamp und auf Konfi-Freizeit, haben 
in der Backstube Feiler Brot gebacken und 
mit MitarbeiterInnen aus der Diakonie aus-
probiert, was es heißt, im Rollstuhl zu sitzen 
und vieles mehr.

Am 14. April werden unsere Konfis zusam-
men mit dem Konfiteam und Pfarrerin Si-
mone Röger zum Abschluss des Kurses einen 
weiteren Gottesdienst gestalten. 
Am Vorabend der Konfirmation, Samstag, 
den 27. April, wollen wir uns im Beichtgot-
tesdienst um 18 Uhr auf die Konfirmation 
vorbereiten. Davor ist um 17.30 Uhr der Ter-
min für das Gruppenfoto.

Mit ihrer Konfirmation am 28. April gehen 
unsre Konfis dann einen weiteren Schritt in 
Richtung Erwachsenwerden. Die Kirchenge-

Konfirmation 2019
Festgottesdienst am 28. April, 10 Uhr

meinde wünscht ihnen dazu Gottes Segen 
und lädt sie herzlich ein, ein lebendiger Teil 
der Gemeinde zu bleiben. 

Am 28. April 2019 werden in der Johan-
neskirche durch Pfarrerin Simone Röger 
konfirmiert:

Wir laden alle Gemeindeglieder herzlich 
ein, diesen besonderen Gottesdienst mit 
unseren Konfirmandinnen und Konfirman-
den zu feiern. So können wir ihnen zeigen, 
wie sehr wir sie in ihrem JA zum christli-
chen Glauben unterstützen!

Charlize Altmann
Louis Gibson
Leander Gleicke
Laurenz Herpich
Leni Herpich
Paul Malter
Evelyn Muntean
Dana Ostrowski
Tim Schubarth

Miguel Schuhmann
Daniel Schumacher
Björn Tommerdich
Tom Tschetwiorkin
Dustin Wagner
Cecile Wäschenfelder
Leonie Wegner
Emily Ziegler
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In diesem Jahr feiern wir die Silberne und 
Goldene Konfirmation wieder gemeinsam in 
einem Festgottesdienst. Dazu sind alle herz-
lich eingeladen, die vor 25 und vor 50 Jahren 
in der Johanneskirche konfirmiert wurden. 

Schon jetzt herzliche Einladung an alle, die
am 
19. April 1969 durch 
Pfarrer Günther Götzner 
oder am 
10. April 1994 durch 
Pfarrer Helmut Haeffner 
oder am 
17. April 1994 durch 
Pfarrer Günther Schardt
konfirmiert wurden.

Wir feiern unseren gemeinsamen
Festgottesdienst in der Johanneskirche
am Sonntag, 7. Juli 2019, 10 Uhr

Damit möglichst viele Jubelkonfirmanden/
innen am Festgottesdienst teilnehmen 
können, möchten wir allen eine Einladung 
an ihre aktuelle Adresse senden. Wir bitten 
daher alle, die dieses Jahr Goldene oder Sil-
berne Konfirmation feiern, uns Ihre aktuelle 
Adresse und evtl. den geänderten Namen 
baldmöglichst mitzuteilen.

Vielleicht kennen Sie auch noch andere 
Adressen von Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus Ihrem Jahrgang? Für Hinweise 
und Mithilfe bei der Adressensuche sind 
wir sehr dankbar. Telefon: 09561 / 3 98 98, 
email: pfarramt.johanneskirche.co@elkb.de

Segensworte für die KonfirmandInnen 
Gott segne euch. Er fülle eure Füße mit Tanz, 
eure Herzen mit Freude, eure Arme mit Kraft, 
eure Hände mit Zärtlichkeit, eure Augen mit 
Lachen, eure Ohren mit Musik, euren Mund 
mit Jubel. 
Gott stelle eure Füße auf weiten Raum und 
halte euch fest in seiner Hand.

Einladung zur Jubelkonfirmation
Festgottesdienst am 7. Juli, 10 Uhr
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Blick über den Kirchturm

Katharina von Bora
Samstag, 27. April , Einladung zum deutsch-
arabischen Frauenbrunch, Beginn 11 Uhr im 
Gemeindezentrum. 
 
Mittwoch, 5. Juni, Frühjahrsfahrt nach 
Kulmbach mit Besichtigung der Plassen-
burg. Abfahrt ist um 10 Uhr am Gemeinde-
haus, Rückkehr gegen 18 Uhr. Informationen 
und Anmeldung bei Dagmar Geyer, Telefon 
09561/353942.
 
St. Matthäus Coburg-Neuses
Ökumenischer Gottesdienst am Mittwoch,  
1. Mai 2019, um 10.30 Uhr im Stadtteil Bei-
ersdorf  im Akazienweg auf der Wiese neben 
der Alten Schule. Mit dem Gottesdienst wird 
das Maibaumfest der Beiersdorfer Ortsver-
eine eröffnet. Für warme und kalte Getränke 
und Speisen ist gesorgt. 

KiJuZ Wüstenahorn
Die ein oder andere Rarität, Sammelobjekte 
oder ausgefallene Kleidungsstücke kann man 
auf dem Flohmarkt vielleicht zum Schnäpp-

chenpreis erstehen: am Samstag, 6.4.2019, 
von 10 bis 16 Uhr im KiJuZ Wüstenahorn, 
Karl-Türk-Str. 88. Wer dort selbst verkaufen 
möchte, meldet sich unter Zahlung von 5 EUR 
für einen Standtisch an, Informationen unter 
Tel.: 38937.

Kaleidoskop
Stadtteilfrühstück für alle Bewohner und 
Bewohnerinnen des Stadtteils Wüstenah-
orn jeder Herkunft. von 10 Uhr bis 12 Uhr 
im Kinder- und Jugendtreff „Kaleidoskop“. 
Unkostenbeitrag: 1 Euro. Melden Sie sich 
bitte telefonisch unter der Telefonnummer 
237862 (nachmittags) oder 814427 (vormit-
tags) an. Termine: 26. Feb., 12. März + 26. 
März, 9. April + 23. April, 7. Mai + 21. Mai

Lese-Triathlon für Erwachsene - Bei uns 
könnt Ihr Lesen, Verstehen und Sprechen 
gemeinsam trainieren! Von 10 bis 12 Uhr in 
der Stadtbücherei Coburg. 
Termine: 5. März, 19. März 
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Informationen aus der 
Gemeinde

Gemeindestatistik Jahr 2018
Gemeindemitglieder 2.402
Taufen 17
Konfirmanden/-innen 12
Trauungen 0
Bestattungen 34
Eintritte 1
Austritte 23

Sammlungsergebnisse 2018
aus dem Jahr 
Frühjahressammlung 3.946 EUR
Herbstsammlung 5.047 EUR
Adventsaktionen 
„Brot für die Welt“ 2.262,69 EUR

Herzlichen Dank an alle Spenderin-
nen und Spender, dass Sie unsere 
Gemeinde und ihre vielfältigen 
Aufgaben wie auch die Arbeit der 
Diakonie und von Brot für die Welt 
unterstützt haben.

Gesundheitskurs „Ich manage meine Ge-
sundheit selbst“. Praktische Tipps und Ori-
entierungshilfen zu folgenden Themen: Kin-
derernährung in Bewegung, Gehirnjogging, 
Rückenschule, Zahngesundheit der Kinder, 
Suchtvorbeugung u.v.m. 
Beginn: Donnerstag 21. März 2019, 10:00 - 
11:30 Uhr, Dauer: 8 Einheiten
Ort: KALEIDOSKOP. 
Anmeldung bis 19. März 2019

Evangelisches Bildungswerk Coburg
Heilsame Wirkung innerer Ruhe
Nehmen Sie sich eine Auszeit und verbringen 
Sie mit Atemtherapeutin und Meditations-
lehrerin Alexa Hahn einen Tag der Besinnung. 
Samstag, 11. Mai, von 9 Uhr bis 16 Uhr im 
Haus Contakt: Mystik im Alltag und die Kraft 
spiritueller Frauen. Für beginnende sowie in 
der Meditation erfahrene Frauen und Männer 
geeignet. Um Anmeldung bis 29. April beim 
Evangelischen Bildungswerk Coburg wird ge-
beten (ebw.coburg@elkb.de, 09561-75984).
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Frauenfrühstück   letzter Donnerstag im Monat, 9–11 Uhr
Termine und Themen:  28. Februar: „Spielevormittag“, Team
   28. März: „Zur Fastenaktion 2019“, Pfrin. S. Röger
   25. April: „Ein Vormittag im Frühling“
   23. Mai: „Märchen“, Pfarrerin G. Munzert
   Samstag! 29.Juni: „Jahresausflug“

Von Mann zu Mann  An folgenden Terminen, Uhrzeit bitte im Pfarramt erfragen
    Tel.: 39898
Termine und Themen: 12. März: um 17.30 Uhr! „Das Dentallabor Weidinger“
    Org.: Dr. Wieland Debusmann
   2. April: Fahrt nach Nürnberg ins Germanische Nationalmuseum
    „Sonderausstellung „Wanderland“ mit Führung
    Ref.: Peter Stamminger, Org.: H. Meisenbach
   7. Mai: „Emsig wie eine Ameise – über das Leben der Ameisen“
    Ref.: Ruprecht Rommel
   4. Juni: „Denkmalschutz im Landkreis Coburg – am Beispiel
    Seßlach“ Ref.: Ralph Wöhner

Seniorenkreis   14tägig, Montag, 14.30 Uhr
   4. März: „Kappennachmittag“
   18. März
   1. und 15. und 29. April
   13. und 27. Mai
   24. Juni

Spielenachmittag  Für Interessierte jeden Alters – zum Kennenlernen, Kaffeetrinken,  
   Spielen und Quatschen.
   Jeden 2. Donnerstag im Monat, 15 - 18 Uhr, Gemeindezentrum
   Die nächsten Termine: 
   14. März, 11. April, 9. Mai, 13. Juni

Werkstatt Nachbarschaft letzter Donnerstag im Monat, 18 - 20 Uhr, Gemeindezentrum
   Die nächsten Termine: 
   28. Februar, 28. März, 25. April, 27. Juni

Gemeinsamer   mittwochs von 11:30 – 13:30 Uhr 
Mittagstisch  im Feuerwehrhaus Wüstenahorn. 
   Anmeldung bis Dienstagmittag vorher im Pfarramt 
   oder bei Kathrin Linnig.

Alle Gruppen und Kreise sind offen für neue Gesichter - Kommen Sie doch einfach 
einmal vorbei und schnuppern Sie bei uns rein!

Herzliche Einladung!



30 Wir sind für Sie da

Pfarramt und Gemeindezentrum  Johanneskirchplatz 1, 96450 Coburg 
    Tel.: 0 95 61 / 3 98 98, Fax: 0 95 61 / 83 12 34 
    Mail: pfarramt.johanneskirche.co@elkb.de 
    www.johanneskirche-coburg.de 

Öffnungszeiten    Di bis Fr, 9 - 12 Uhr 
Büro     Birgit Meisenbach 

Neue Kontoverbindung!  Konto IBAN: DE 98 7836 0000 0001 9545 47
    BIC: GENODEF1COS VR-Bank Coburg eG

Pfarrerin/Pfarrer    Vertretung: Gabriele Munzert, Tel.: 0 95 61 / 79 08 97 
    gabriele.munzert@elkb.de
    Pfarrer/in Veit und Simone Röger, Tel.: 0151/18458677
    veit.roeger@elkb.de / simone.roeger@elkb.de

Mesner und Hausmeister   Martin Bauer, Tel.: 01 62 / 2 48 28 06 

Kirchenvorstand    Vorsitzender: Thomas Nowak 
    Vertrauensfrau: Monika Biederer 

Kindergärten    „Pfiffikus“, Karl-Türk-Str. 84, Tel.: 0 95 61 / 3 87 23 
    kiga.pfiffikus.co@elkb.de 
    www.kiga-pfiffikus-co.e-kita.de 
    Leitung: Eveline Baumann 

    „Tausendfüßler“, Hutholzweg 2, Tel.: 0 95 61 / 83 37 14 
    kiga.tausendfuessler.co@elkb.de 
    www.kiga-tausendfuessler-co.e-kita.de 
    Leitung: Sylvia Franz 

    Kinderkrippe „Entdeckerwelt“, Tel.: 0 95 61 / 83 37 22 
    E-Mail: kinderkrippe.entdeckerwelt.co@elkb.de 
    Leitung: Ulrike Halboth 

Soziale Stadt Wüstenahorn  Frau Kathrin Linnig, Büro im KiJuZ Karl-Türk-Str. 88 
Quartiersbüro:    Öffnungszeiten: Dienstags, 14 - 16 Uhr 
    Donnerstag 10 - 12 Uhr oder nach Vereinbarung 
    Tel.: 3 52 49 56 
    Mail: info@sozialestadt-wuestenahorn.de 

Diakonie    Zentrale Diakoniestation, Weitramsdorf-Seßlach-Coburg 
    Tel.: 0 95 69 / 18 83 30 und Tel.: 0 95 61 / 2 73 28 

Beratungsdienste des   Leopoldstr. 61-63 Tel.: 0 95 61 / 2 77 17 40 
Diakonischen Werkes 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit  Metzgergasse 13, Tel.: 0 95 61 / 79 90 500 

Offene Behindertenarbeit   Mohrenstraße 10, Tel.: 0 95 61/6 75 56 02 

Telefonseelsorge    08 00 / 1 11 01 11 oder 08 00 / 1 11 02 22 

Krankenhausseelsorge   Klinikum Coburg, Tel.: 0 95 61 / 22 52 20 

    Pfarrerin Susanne Thorwart, Tel.: 01 51 / 16 50 60 82
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Coburg, Vorderer Floßanger 13

Telefon 09561 / 20 04 10

„Haus des Abschieds“

Wir organisieren und gestalten die Trauerfeier ganz nach Ihren 
Wünschen, auf dem Friedhof, in der Kirche oder in unserem 
Bestattungshaus mit eigener Trauerhalle und Kaffeezimmer.

Nutzen Sie unseren sachkundigen Rat

Fordern Sie eine persönliche, unverbindliche Beratung in einer
unserer Geschäftsstellen oder in Ihrer gewohnten Umgebung.

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Weitere Geschäftsstellen in:

Bad Rodach, Heldburger Str. 16            Telefon 09564 / 80 91 11

Meeder, Bahnhofstr. 20                         Telefon 09566 / 80 81 36

Wir machen unsere Arbeit gern und sind stolz auf unseren Beruf. 
Wir sind uns der großen Verantwortung bewusst, 

Menschen in schweren Zeiten begleiten und helfen zu dürfen.

Internet: www.bestattung-brehm.de

e-mail: info@bestattung-brehm.de



Gottesdienste in der Johanneskirche

Gottesdienste im Seniorenheim St. Josef
Gottesdienst mit Abendmahl, jeweils dienstags, 10 Uhr
Die nächsten Termine 2019: 19. März, 18. April (Gründonnerstag), 21. Mai

Schulgottesdienste
freitags, 11.45 Uhr - ausgenommen Schulferien

Februar
24. Sexagesimä 18.00 Uhr Abendgottesdienst „zeit.raum“, Pfarrer Veit Röger

März
1. Freitag 19.00 Uhr Weltgebetstag 2019 - Gottesdienst in Ahorn

Gemeindehaus in Ahorn

3. Estomihi 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Simone Röger

10. Invocavit 10.00 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst, Pfarrer Veit Röger
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

17. Reminiscere 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Simone Röger

24. Okuli 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektor Thomas Nowak

31. Lätare 18.00 Uhr Abendgottesdienst „zeit.raum“, Pfarrerin Gabriele Munzert

April
7. Judika 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektor Thomas Nowak

14. Palmarum 10.00 Uhr

18.00 Uhr

Gottesdienst mit den Konfirmanden/innen
Pfarrerin Simone Röger
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

15. Montag 14.00 Uhr Andacht zur Karwoche, Pfarrerin Simone Röger

18. Gründonnerstag 19.30 Uhr Besonderer Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Veit Röger

19. Karfreitag 10.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Veit Röger
Andacht zur Sterbestunde Jesu, Pfarrerin Simone Röger

21. Ostersonntag 05.30 Uhr
10.00 Uhr

Osternacht, Pfarrerin Simone Röger
Ostergottesdienst, Pfarrer Veit Röger

27. Samstag 18.00 Uhr Beichtgottesdienst der Konfirmanden, Pfarrerin Simone Röger

28. Quasimodogeniti 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, Pfarrerin Simone Röger

Mai
5. Misericordias 

Domini
10.00 Uhr Gottesdienst, Lektor Thomas Nowak

12. Jubilate 10.00 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst, Pfarrer Veit Röger
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

19. Cantate 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Gabriele Munzert

26. Rogate 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih 2019, Pfarrerin Simone Röger

30. Christi Himmelfahrt 09.30 Uhr Gottesdienst an der Alten Schäferei in Ahorn, Pfarrerin Gabriele 
Munzert; musikalisch ausgestaltet vom Posaunenchor Tambach


